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darüber hinausgeht, was Politik leisten 
kann. Wo Menschen durch alle Maschen   
zu fallen drohen.

Die Kirchenpflege hat für das nächste Jahr 
2,71 Millionen Franken für diakonische 
Institutionen im Budget eingestellt. Nicht 
sichtbar in dieser Zahl ist das grosse seel-
sorgerische und diakonische Engagement 
von Mitarbeitenden und Pfarrpersonen im 
Sinne der Nächstenliebe und Spenden und 
Kollekten in Kirchenkreisen und Insti-
tutionen. Ganz herzlichen Dank für den 
grossen Einsatz vor Ort!

Mein kleiner Beitrag ist ein Tropfen 
auf den heissen Stein, aber gemeinsam 
 können wir viel bewirken – machen wir 
die  kommenden Weihnachten zum Fest der 
Nächstenliebe!

ANNELIES HEGNAUER
Präsidentin der Kirchenpflege der   
reformierten Kirchgemeinde Zürich

Annelies Hegnauer, Präsidentin der Kirchenpflege.   Quelle: Annelies Hegnauer
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… sich in den zehn Kirchenkreisen rund  
3000 Menschen ehrenamtlich engagieren und 

damit unsere Kirche lebendig halten? Und dass 
jeder Kirchenkreis eine Freiwilligen koordinatorin 

oder einen -koordinator hat?  
Mehr über den Internationalen Tag der 

Freiwillligen am 5. Dezember 2021 lesen Sie auf 
Seite 4.  

Wenn ich in der Stadt unterwegs bin, 
trage ich in meiner Jackentasche stets 
einen bis zwei Fünfliber. Werde ich 
von einer Obdachlosen oder einem 
Randständigen angesprochen, greife 
ich in die Tasche und spende eine der 
Münzen. Sind beide weg, ist meine 
Nächstenliebe für diesen Tag erledigt.

Ist damit der christlichen Nächstenliebe 
Genüge getan? Nein, es ist ein Akt der 
Barmherzigkeit und Soforthilfe. Im Lukas-
evangelium erfahren wir, dass umfassende 
Nächstenliebe viel mehr beinhaltet: Ein 
Priester, ein Levit und ein Samaritaner 
treffen auf das Opfer eines Raubüberfalls. 
Die beiden Erstgenannten gehen achtlos am 
Schwerverletzten vorbei. Der Samaritaner 
jedoch versorgt die Wunden des Beraubten, 
bringt ihn in eine Herberge und bezahlt den 
Wirt dafür, dass er weiterhin gepflegt und 
versorgt wird. Für Jesus ist der Samaritaner 
dem Überfallenen der Nächste und er ruft 
dazu auf «Gehe und handle genauso!»

Diese Aufforderung ist auch für die 
Kirchgemeinde Zürich Motivation für ihr 
Handeln. Mittlerweile hat der Staat viele 
Aufgaben im Gesundheits- und Sozial-
bereich übernommen, die einst christliche 
Gemeinden abdeckten. Die politische Stadt 
Zürich ist vorbildlich, sie setzt viel Geld 
für soziale Zwecke ein. Die Kirch gemeinde 
Zürich unterstützt ergänzend dort, wo 
der Staat an seine Grenzen stösst. Wo der 
 Bedarf nach Seelsorge und Nächstenliebe 

So, 28. November, 9.30 h  
Online-Gottesdienst  
zum 1. Advent  
Pfr. Urs Niklaus  

Auf unserem YouTube-  
Kanal jederzeit abrufbar

So, 5. Dezember, 17 h  
Offenes Singen im Advent   
Mit Kirchenchor,  
Orchester und Orgel  
Kirche Höngg

Fr, 10. Dezember, 12 h  
Aktion «Für die  
Freiheit schreiben»   
Offener St. Jakob

Fr, 12. Dezember, 9.30 h  
Online-Gottesdienst  
zum 3. Advent  
Pfrn. Dinah Hess 

Auf unserem YouTube-  
Kanal jederzeit abrufbar

So, 12. Dezember, 17 h  
Konzert Westspiele   
Mit dem Yofin Barockensemble  
Grosse Kirche Altstetten

So, 12. Dezember, 11 h  
Konzert-Matinee   
«Marsyas und Apollo»  
Alte Kirche Wollishofen

So, 12. Dezember, ab 17 h  
Weihnachtsspiel  
mit Lichtkunst  
von Gerry Hofstetter   
Pfr. Thomas Fischer  
Kirche Bühl

So, 19. Dezember, 17 h  
Adventssingen   
Anschliessend Glühwein  
und Punsch  
Pauluskirche

Fr, 24. Dezember, 17.30 h  
Online-Gottesdienst  
am Heiligabend  
Pfrn. Carina Russ  

Auf unserem YouTube-  
Kanal jederzeit abrufbar

Sa, 25. Dezember, 9.30 h  
Online-Gottesdienst  
zu Weihnachten  
Pfrn. Stefanie Porš 
Pfr. Pascal Ramelet  

Auf unserem YouTube-  
Kanal jederzeit abrufbar

GEWINNRÄTSEL

Wer bin ich?
Das Gewinnrätsel für unsere Leserinnen und Leser:   
Erraten Sie, was für eine Person im Zusammenhang mit 
Weihnachten und Nächstenliebe wir suchen.

Er bringt heimlich und auf leisen Sohlen Freude in den Alltag 
der Menschen. Unentdeckt zu bleiben, ist für ihn oberstes Gebot. 
Stets handelt er im Auftrag des Zufalls. Um nicht entlarvt zu 
werden, ist ihm auch eine Lüge recht. Spuren seiner stillen An-
wesenheit finden geübte Beobachterinnen und Beobachter in der 
Schweiz insbesondere in der Vorweihnachtszeit – auch in Skandi-
navien und Norddeutschland schwärmt er aus. Kleine Aufmerk-
samkeiten sind sein Spezialgebiet. Diese können geschmackvoll, 
aber auch kurios oder hässlich sein.

Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse bis 
am 20. Dezember 2021 an redaktion@reformiert-zuerich.ch 
oder an folgende Postadresse: Evangelisch-reformierte Kirch-
gemeinde Zürich, Geschäftsstelle, Wettbewerb reformiert.lokal, 
Stauffacher strasse 8, 8004 Zürich.

Unter den richtigen Antworten 
verlosen wir ein 40 cm hohes 
Tischbäumchen aus der  
Schreinerei der Stiftung St. Jakob  
– eine tolle und nachhaltige  
Alternative zur kurzlebigen Tanne.

Lösung des letzten Rätsels:   
Wir haben den Begriff 
«interreligiös» gesucht.

TITELSEITE
Als Geschenk überbringen 
wir Ihnen in dieser Ausgabe 
fünf berührende Anekdoten 
von Menschen, die von 
ihren Erfahrungen mit 
Nächstenliebe erzählen.

Quelle: Marisa Meroni

Quelle: iStockphotos

Quelle: Stiftung St. Jakob

Die Gewinnerinnen und / oder Gewinner werden schriftlich benach­
richtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, über die Verlosung wird 
keine Korrespondenz geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

FREIWILLIGENARBEIT

Haben Sie  
gewusst, dass…
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Quelle: Marisa Meroni

Kleine Nächste nliebe ganz gross

YARED, 38, POLITOLOGE

Begleitung in der 
Stunde des Verlusts
Es war der vierte Advent und die Sonne 
schien herrlich. Ich wollte raus aus der Stadt 
und fuhr nach Ein siedeln. Als ich im Kloster 
vor der Schwarzen Madonna stand, erhielt ich 
eine Nachricht von meinem Onkel. Er schrieb, 
dass meine Mutter nicht ans Telefon ging.

Meine Mutter hatte Krebs und wohnte alleine. 
Ich fuhr los, auf direktem Weg zu ihr. Immer 
wieder rief ich sie an. Nichts. Ich wusste 
instinktiv: Sie lebt nicht mehr. Mein Herz 
pochte zu schnell und ich konnte nicht mehr 
klar denken. In diesem Moment rief eine 
Freundin an: Katja. Es war, als nähme sie 
mich an der Hand und würde mich durch 
die nächsten Stunden begleiten. Sie sagte: 
«Ruf die Ambulanz an.» Das tat ich, und das 
war gut. Meine Mutter lag tot auf dem Sofa. 
Katja war auf dem Weg in die Berge, kehrte 
um und kam zu mir. Ich wusste nicht, dass 
Trauer und Dankbarkeit so tief sein können – 
so tief und so gleichzeitig.

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

WÜRDIGUNG DES FREIWILLIGEN ENGAGEMENTS

Internationaler Tag der Freiwilligen

DOMINIK, 25, STUDENT

Aktivismus   
aus Liebe
Meine Mutter und ich waren uns schon immer 
sehr nah. Auch nach meinem Coming-Out 
ist sie immer hinter mir gestanden. Doch 
meinen Aktivismus bei «Pink Cross» hat sie 
nie ganz verstanden. Das hat diverse Diskus-
sionen ausgelöst, immer wieder. Die Stimme 
gegen Diskriminierung zu erheben und sich 
damit sichtbar zu machen: Das war ihr fremd.

Als dann die Abstimmung für die «Ehe für 
alle» näher kam, ist sie für mich über ihren 
Schatten gesprungen und hat sich nach 
Kräften für ein «Ja» eingesetzt. Das hat mich 
sehr berührt. Meine Mutter hat im 1500-See-
len-orf die Regenbogenfahne aufgehängt, ein 
grosses Interview für die Zeitung gegeben 
und unter ihren Freundinnen für die Abstim-
mung geworben. Das Feedback war durch-
weg positiv. Und ich glaube, sie konnte auch 
für sich etwas mitnehmen: Es hat sie darin 
bestärkt, dass es sich lohnt, für sich und 
seine Bedürfnisse einzustehen.

VERENA, 79,  PENSIONIERTE LEHRERIN

Neues Leben für 
gebrauchte Bücher
Wo stelle ich sie hin? Diese kleinen, eher 
unscheinbar wirkenden Bücher, die für 
bestimmte Leute aber von grossem Wert 
sein können. Zwei Stunden später kam eine 
Frau mittleren Alters ins Brockenhaus, sie 
stand ein bisschen unsicher vor so vielen 
Büchern; wusste gar nicht, wo sie an-
fangen soll. Sie suchte etwas Bestimmtes, 
das sah ich in ihrem Gesicht. «Haben Sie 
etwas für eine  ältere Person, ich möchte ihr 
gerne eine  Freude machen», fragte sie mich 
schliesslich.

Da kamen mir mehrere Bücher in den Sinn, 
die ich zuvor eingeräumt hatte. Sie wirkten 
unscheinbar, waren gar nicht mehr so schön 
gebunden. Eines davon war ein Gotthelf-
Bändli, ein illustriertes. Sie hatte grosse 
Freude, es sei genau das Richtige, meinte sie. 
Und ich war mindestens genauso dankbar – 
denn es gibt Bücher, die ich gerne in guten 
Händen weiss. Bücher neu zu beheimaten, 
ist eine schöne, dankbare Aufgabe. In einem 
Brockenhaus, einem Ort des Gebens und 
Nehmens, geht das besonders gut.

NANCY, 15, SCHÜLERINNANCY, 15, SCHÜLERIN

Selbstgebackenes 
für ein Trottinett
Wir waren fünf Mädchen, alle in der vierten 
Klasse. Und wir hatten ein Projekt: Wir 
wollten Kindern, denen es nicht so gut geht 
wie uns, etwas schenken. Die Idee dafür 
hatten wir aus dem «Spick». So gingen wir 
in die Holzwerkstatt des GZ Affoltern und 
bauten uns einen Klapptisch. Ein Jahr lang 
verkauften wir jeden Mittwochnachmittag 
beim Bahnhof Affoltern unsere gebastelten 
Sachen, selbstgemachtes Gebäck und im 
Winter auch Punsch.

Es war immer ein tolles Gefühl, mit dem vol-
len Kässeli nach Hause zu gehen. Schliesslich 
gingen wir zu fünft zur Post und zahlten das 
Geld ein. Es waren tausend Franken. Wir wa-
ren so stolz. Ein paar Wochen später kam ein 
Brief mit einem Foto. Darauf waren lachende 
Kinder zu sehen, welche mit einem Trottinett 
fuhren. Das machte mich glücklich – und es 
zeigte mir auf, wie gut ich es habe. Dass ich 
es so gut habe, ist nicht selbstverständlich.

PIA, 41, PFLEGEFACHFRAU

Verirrte Kristalle   
im Innenohr
Ich stand frühmorgens im Badezimmer und 
wollte meine Haare föhnen. Da drehte sich 
alles, ich sank in die Knie. Nach ein paar 
Sekunden ging es wieder. Was war das? 
Hatte ich zu wenig geschlafen? Ein paar Tage 
später drehte ich mich im Bett zur Seite: 
Und wieder erfasste mich dieser unsägliche 
Schwindel. Ich dachte, es sei Stress und ging 
zu meinem Psychotherapeuten. Er meinte: 
«So habe ich Sie noch nie gesehen, was ist 
denn los?» Er wollte mich nicht mehr nach 
Hause lassen und bestellte die Ambulanz.

Im Spital stand die Diagnose schnell fest: Ich 
hatte einen Lagerungsschwindel. Ein Kris-
tällchen im Innenohr hatte sich gelöst und 
sich in einen der drei Bogengänge verirrt. 
Das löste diesen Schwindel aus – der totale 
Kontrollverlust. Die Ärztin merkte, wie ver-
ängstigt ich war. Sie hielt bei der Behandlung 
meinen Kopf und streichelte mein Gesicht. 
Diese Berührung gab mir den Boden zurück.

ERNEUERUNGSWAHLEN

Das Wahl-  
fieber steigt
Verschaffen Sie sich Gehör! Am 
3. April 2022 finden Erneuerungs­
wahlen für die Kirchenpflege und 
das Kirchgemeindeparlament statt. 
Wahl berechtigt sind Kirchgemeinde­
mitglieder bereits ab 16 Jahren.

Haben Sie Ideen und Visionen, die Sie 
gern ins kirchliche Leben einbringen 
würden? Als gewähltes Kirchgemeinde-
parlamentsmitglied verschaffen Sie sich 
mit Motionen oder Postulaten Gehör, 
nehmen Einsitz in Kommissionen und 
machen so aus einer Vision Wirk lichkeit.

Und so läuft eine Kandidatur ab: Be-
suchen Sie eine Wählerversammlung in 
dem Wahlkreis, in dem Sie kandi dieren 
möchten, und stellen Sie sich dort den 
Anwesenden vor. Diese einigen sich an 
der Versammlung auf eine Liste von 
Kandidatinnen und Kandidaten, die sie 
den Wählerinnen und Wählern ihres 
Wahlkreises zur Wahl empfehlen.

Wenn Sie keinen Platz auf dieser Liste 
bekommen oder lieber alleine oder mit 
gleichgesinnten Personen auf einer 
 eigenen Liste kandidieren möchten: 
Finden Sie 15 Personen, die Sie und 
allenfalls weitere Personen mit ihrer 
Unterschrift empfehlen. Reichen Sie   
die Liste bis am 13. Dezember 2021 bei 
der Geschäftsstelle der Evangelisch- 
reformierten Kirchgemeinde Zürich ein.
Auch die sieben Sitze der Kirchen-

Am 5. Dezember anlässlich des Inter­
nationalen Tag der Freiwilligen wird 
jenen gedacht, die unentgeltlich wert­
volle Arbeit leisten. Auch den rund 
3000 Freiwilligen unserer Kirchge­
meinde gebührt grosser Dank. 

Der Gedenktag wurde in den 80er Jah-
ren von der UNO zum ersten Mal aus-
gerufen und dient der Anerkennung und 
Förderung des ehrenamtlichen Engage-
ments. Auch in unserer Kirchgemeinde 
wirken gesamthaft rund 3000 freiwillige 
Mitarbeiter innen und Mitarbeiter in ver-
schiedenen Funktionen und Aufgaben 

mit. Ihnen gebührt Respekt und Aner-
kennung – denn durch sie wird Kirche 
vielfältig und lebendig. Zudem fördert 
freiwilliges Engagement den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt und befreit 
Menschen aus ihrer Isolation.

In diesem Sinne: Herzlichen Dank für 
jede freiwillig geleistete Stunde! Und 
falls Sie Interesse haben, Ihre Begabung 
und ihre Erfahrung aktiv einzubringen – 
kontaktieren Sie Ihren Kirchenkreis. 
Wir schätzen Ihren Erfahrungsreichtum, 
Ihre Ideen und Ihre Kreativität und 
freuen uns auf Sie. 

Quelle: Reformierte Kirchgemeinde Zürich

Wir haben uns auf 
die Suche nach kleinen 

 Zeichen grosser Nächstenliebe 
gemacht: In fünf Anekdoten 
erzählen Menschen aus der 
Kirch gemeinde, wie ihnen 
andere zur Seite standen.

pflege inklusive Präsidium stehen offen 
für eine Kandidatur. Auch hier ist der 
13. Dezember die Frist für die Ein-
reichung eines Wahlvorschlags.

Stimm- und sogar wahlberechtigt 
sind Sie bereits ab 16 Jahren, eine 
Schweizer Staatsbürgerschaft ist   
nicht erforderlich, um die Zukunft   
der Kirche aktiv mit zugestalten.

Egal, ob es Sie in die Legislative oder   
in die Exekutive drängt: Die Übernahme 
von politischer Verantwortung ist auch 
ein Stück Schweiz zum Anfassen. Sie 
lernen die demokratischen Prozesse   
von Grund auf kennen und bekommen 
das Gefühl, Teil von etwas Grösserem 
zu sein. Die definitiven Wahlvorschlä-
ge werden am 2. Februar 2022 amt-
lich publiziert. Am 11. März erscheint 
eine Sonderbeilage Wahlen, in der alle 
Kandi datinnen und Kandidaten vorge-
stellt werden.

Mehr zu den Wahlen auf der Website der
reformierten Kirchgemeinde Zürich:  
www.reformiert-zuerich.ch/wahlen

Häufig sind 
es nämlich die 

kleinen Gesten der 
Zwischenmenschlich­
keit, die den grossen 

Unterschied machen. Die­
se Art des Miteinanders 

lenkt den Blick darauf, dass 
menschliche Wärme min­
destens genauso viel Kraft 
spendet wie ein Teller heisser 
Suppe in einer bitterkalten 
Winternacht – und dass 
man die wirklich wich­
tigen Dinge im Leben 

unmöglich kaufen 
kann.



| 5 12 | 2021reformiert.lokal4 |

Quelle: Marisa Meroni

Kleine Nächste nliebe ganz gross

YARED, 38, POLITOLOGE

Begleitung in der 
Stunde des Verlusts
Es war der vierte Advent und die Sonne 
schien herrlich. Ich wollte raus aus der Stadt 
und fuhr nach Ein siedeln. Als ich im Kloster 
vor der Schwarzen Madonna stand, erhielt ich 
eine Nachricht von meinem Onkel. Er schrieb, 
dass meine Mutter nicht ans Telefon ging.

Meine Mutter hatte Krebs und wohnte alleine. 
Ich fuhr los, auf direktem Weg zu ihr. Immer 
wieder rief ich sie an. Nichts. Ich wusste 
instinktiv: Sie lebt nicht mehr. Mein Herz 
pochte zu schnell und ich konnte nicht mehr 
klar denken. In diesem Moment rief eine 
Freundin an: Katja. Es war, als nähme sie 
mich an der Hand und würde mich durch 
die nächsten Stunden begleiten. Sie sagte: 
«Ruf die Ambulanz an.» Das tat ich, und das 
war gut. Meine Mutter lag tot auf dem Sofa. 
Katja war auf dem Weg in die Berge, kehrte 
um und kam zu mir. Ich wusste nicht, dass 
Trauer und Dankbarkeit so tief sein können – 
so tief und so gleichzeitig.

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

WÜRDIGUNG DES FREIWILLIGEN ENGAGEMENTS

Internationaler Tag der Freiwilligen

DOMINIK, 25, STUDENT

Aktivismus   
aus Liebe
Meine Mutter und ich waren uns schon immer 
sehr nah. Auch nach meinem Coming-Out 
ist sie immer hinter mir gestanden. Doch 
meinen Aktivismus bei «Pink Cross» hat sie 
nie ganz verstanden. Das hat diverse Diskus-
sionen ausgelöst, immer wieder. Die Stimme 
gegen Diskriminierung zu erheben und sich 
damit sichtbar zu machen: Das war ihr fremd.

Als dann die Abstimmung für die «Ehe für 
alle» näher kam, ist sie für mich über ihren 
Schatten gesprungen und hat sich nach 
Kräften für ein «Ja» eingesetzt. Das hat mich 
sehr berührt. Meine Mutter hat im 1500-See-
len-orf die Regenbogenfahne aufgehängt, ein 
grosses Interview für die Zeitung gegeben 
und unter ihren Freundinnen für die Abstim-
mung geworben. Das Feedback war durch-
weg positiv. Und ich glaube, sie konnte auch 
für sich etwas mitnehmen: Es hat sie darin 
bestärkt, dass es sich lohnt, für sich und 
seine Bedürfnisse einzustehen.

VERENA, 79,  PENSIONIERTE LEHRERIN

Neues Leben für 
gebrauchte Bücher
Wo stelle ich sie hin? Diese kleinen, eher 
unscheinbar wirkenden Bücher, die für 
bestimmte Leute aber von grossem Wert 
sein können. Zwei Stunden später kam eine 
Frau mittleren Alters ins Brockenhaus, sie 
stand ein bisschen unsicher vor so vielen 
Büchern; wusste gar nicht, wo sie an-
fangen soll. Sie suchte etwas Bestimmtes, 
das sah ich in ihrem Gesicht. «Haben Sie 
etwas für eine  ältere Person, ich möchte ihr 
gerne eine  Freude machen», fragte sie mich 
schliesslich.

Da kamen mir mehrere Bücher in den Sinn, 
die ich zuvor eingeräumt hatte. Sie wirkten 
unscheinbar, waren gar nicht mehr so schön 
gebunden. Eines davon war ein Gotthelf-
Bändli, ein illustriertes. Sie hatte grosse 
Freude, es sei genau das Richtige, meinte sie. 
Und ich war mindestens genauso dankbar – 
denn es gibt Bücher, die ich gerne in guten 
Händen weiss. Bücher neu zu beheimaten, 
ist eine schöne, dankbare Aufgabe. In einem 
Brockenhaus, einem Ort des Gebens und 
Nehmens, geht das besonders gut.

NANCY, 15, SCHÜLERINNANCY, 15, SCHÜLERIN

Selbstgebackenes 
für ein Trottinett
Wir waren fünf Mädchen, alle in der vierten 
Klasse. Und wir hatten ein Projekt: Wir 
wollten Kindern, denen es nicht so gut geht 
wie uns, etwas schenken. Die Idee dafür 
hatten wir aus dem «Spick». So gingen wir 
in die Holzwerkstatt des GZ Affoltern und 
bauten uns einen Klapptisch. Ein Jahr lang 
verkauften wir jeden Mittwochnachmittag 
beim Bahnhof Affoltern unsere gebastelten 
Sachen, selbstgemachtes Gebäck und im 
Winter auch Punsch.

Es war immer ein tolles Gefühl, mit dem vol-
len Kässeli nach Hause zu gehen. Schliesslich 
gingen wir zu fünft zur Post und zahlten das 
Geld ein. Es waren tausend Franken. Wir wa-
ren so stolz. Ein paar Wochen später kam ein 
Brief mit einem Foto. Darauf waren lachende 
Kinder zu sehen, welche mit einem Trottinett 
fuhren. Das machte mich glücklich – und es 
zeigte mir auf, wie gut ich es habe. Dass ich 
es so gut habe, ist nicht selbstverständlich.

PIA, 41, PFLEGEFACHFRAU

Verirrte Kristalle   
im Innenohr
Ich stand frühmorgens im Badezimmer und 
wollte meine Haare föhnen. Da drehte sich 
alles, ich sank in die Knie. Nach ein paar 
Sekunden ging es wieder. Was war das? 
Hatte ich zu wenig geschlafen? Ein paar Tage 
später drehte ich mich im Bett zur Seite: 
Und wieder erfasste mich dieser unsägliche 
Schwindel. Ich dachte, es sei Stress und ging 
zu meinem Psychotherapeuten. Er meinte: 
«So habe ich Sie noch nie gesehen, was ist 
denn los?» Er wollte mich nicht mehr nach 
Hause lassen und bestellte die Ambulanz.

Im Spital stand die Diagnose schnell fest: Ich 
hatte einen Lagerungsschwindel. Ein Kris-
tällchen im Innenohr hatte sich gelöst und 
sich in einen der drei Bogengänge verirrt. 
Das löste diesen Schwindel aus – der totale 
Kontrollverlust. Die Ärztin merkte, wie ver-
ängstigt ich war. Sie hielt bei der Behandlung 
meinen Kopf und streichelte mein Gesicht. 
Diese Berührung gab mir den Boden zurück.

ERNEUERUNGSWAHLEN

Das Wahl-  
fieber steigt
Verschaffen Sie sich Gehör! Am 
3. April 2022 finden Erneuerungs­
wahlen für die Kirchenpflege und 
das Kirchgemeindeparlament statt. 
Wahl berechtigt sind Kirchgemeinde­
mitglieder bereits ab 16 Jahren.

Haben Sie Ideen und Visionen, die Sie 
gern ins kirchliche Leben einbringen 
würden? Als gewähltes Kirchgemeinde-
parlamentsmitglied verschaffen Sie sich 
mit Motionen oder Postulaten Gehör, 
nehmen Einsitz in Kommissionen und 
machen so aus einer Vision Wirk lichkeit.

Und so läuft eine Kandidatur ab: Be-
suchen Sie eine Wählerversammlung in 
dem Wahlkreis, in dem Sie kandi dieren 
möchten, und stellen Sie sich dort den 
Anwesenden vor. Diese einigen sich an 
der Versammlung auf eine Liste von 
Kandidatinnen und Kandidaten, die sie 
den Wählerinnen und Wählern ihres 
Wahlkreises zur Wahl empfehlen.

Wenn Sie keinen Platz auf dieser Liste 
bekommen oder lieber alleine oder mit 
gleichgesinnten Personen auf einer 
 eigenen Liste kandidieren möchten: 
Finden Sie 15 Personen, die Sie und 
allenfalls weitere Personen mit ihrer 
Unterschrift empfehlen. Reichen Sie   
die Liste bis am 13. Dezember 2021 bei 
der Geschäftsstelle der Evangelisch- 
reformierten Kirchgemeinde Zürich ein.
Auch die sieben Sitze der Kirchen-

Am 5. Dezember anlässlich des Inter­
nationalen Tag der Freiwilligen wird 
jenen gedacht, die unentgeltlich wert­
volle Arbeit leisten. Auch den rund 
3000 Freiwilligen unserer Kirchge­
meinde gebührt grosser Dank. 

Der Gedenktag wurde in den 80er Jah-
ren von der UNO zum ersten Mal aus-
gerufen und dient der Anerkennung und 
Förderung des ehrenamtlichen Engage-
ments. Auch in unserer Kirchgemeinde 
wirken gesamthaft rund 3000 freiwillige 
Mitarbeiter innen und Mitarbeiter in ver-
schiedenen Funktionen und Aufgaben 

mit. Ihnen gebührt Respekt und Aner-
kennung – denn durch sie wird Kirche 
vielfältig und lebendig. Zudem fördert 
freiwilliges Engagement den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt und befreit 
Menschen aus ihrer Isolation.

In diesem Sinne: Herzlichen Dank für 
jede freiwillig geleistete Stunde! Und 
falls Sie Interesse haben, Ihre Begabung 
und ihre Erfahrung aktiv einzubringen – 
kontaktieren Sie Ihren Kirchenkreis. 
Wir schätzen Ihren Erfahrungsreichtum, 
Ihre Ideen und Ihre Kreativität und 
freuen uns auf Sie. 

Quelle: Reformierte Kirchgemeinde Zürich

Wir haben uns auf 
die Suche nach kleinen 

 Zeichen grosser Nächstenliebe 
gemacht: In fünf Anekdoten 
erzählen Menschen aus der 
Kirch gemeinde, wie ihnen 
andere zur Seite standen.

pflege inklusive Präsidium stehen offen 
für eine Kandidatur. Auch hier ist der 
13. Dezember die Frist für die Ein-
reichung eines Wahlvorschlags.

Stimm- und sogar wahlberechtigt 
sind Sie bereits ab 16 Jahren, eine 
Schweizer Staatsbürgerschaft ist   
nicht erforderlich, um die Zukunft   
der Kirche aktiv mit zugestalten.

Egal, ob es Sie in die Legislative oder   
in die Exekutive drängt: Die Übernahme 
von politischer Verantwortung ist auch 
ein Stück Schweiz zum Anfassen. Sie 
lernen die demokratischen Prozesse   
von Grund auf kennen und bekommen 
das Gefühl, Teil von etwas Grösserem 
zu sein. Die definitiven Wahlvorschlä-
ge werden am 2. Februar 2022 amt-
lich publiziert. Am 11. März erscheint 
eine Sonderbeilage Wahlen, in der alle 
Kandi datinnen und Kandidaten vorge-
stellt werden.

Mehr zu den Wahlen auf der Website der
reformierten Kirchgemeinde Zürich:  
www.reformiert-zuerich.ch/wahlen

Häufig sind 
es nämlich die 

kleinen Gesten der 
Zwischenmenschlich­
keit, die den grossen 

Unterschied machen. Die­
se Art des Miteinanders 

lenkt den Blick darauf, dass 
menschliche Wärme min­
destens genauso viel Kraft 
spendet wie ein Teller heisser 
Suppe in einer bitterkalten 
Winternacht – und dass 
man die wirklich wich­
tigen Dinge im Leben 

unmöglich kaufen 
kann.
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Am Sonntag, 5. Dezember treffen sich 
Klein und Gross im Kirchgemeindesaal 
Altstetten, um gemeinsam eine fröhliche 
Adventsfeier mit Abendessen vorzube-
reiten und anschliessend zu geniessen. 
Um zirka 19 Uhr ist das Essen zu Ende, 
man kann den Abend aber gemütlich 
ausklingen lassen (open end). 

Die Idee dahinter ist, dass jeder Besu-
cher und jede Besucherin von Klein bis 
Gross den Gottesdienst selber mitgestal-
tet und mitprägt. Dafür werden verschie-
dene Mitmach-Möglichkeiten angebo-
ten: Eine Gruppe bereitet das Essen vor, 

eine andere die Musik, einige dekorieren 
den Saal oder diskutieren den Inhalt des 
Kurz-Inputs. Alle, die gerne mitmachen 
möchten, haben dazu Gelegenheit.  
Natürlich kann man auch einfach vor-
beikommen und zusehen. 

Nach dieser Vorbereitungszeit treffen 
sich alle zur gemeinsamen Feier, und die 
Ergebnisse werden zu einem vielfältigen 
Ganzen zusammengesetzt. 

KIRCHGEMEINDESAAL ALTSTETTEN
Sonntag, 5. Dezember, 17 Uhr 
Tamara Guyer, Sozialdiakonin

In tiefster Nacht

FELIX SCHMID, Pfarrer

Was wäre die dunkelste Jahreszeit ohne Advent 
und Weihnachten? Unvorstellbar! Nicht von 
ungefähr ist der neblig-trübe November für 
viele unerträglich. Doch – Gott sei Dank – geht 
dann die Weihnachtsbeleuchtung an. Sie ist 
Vorbotin des Lichts, das uns aufgeht. 

Es ist Ende Oktober und bereits will der Leitarti-
kel der Dezember-Ausgabe des «reformiert.lokal» 
verfasst sein. Gut so! Denn mit etwas Distanz 
sieht man zuweilen klarer. 

Die Einkaufsstrassen sind geschmückt, die Heils
armee musiziert, Duft von Glühwein und Zimt 
liegt in der Luft. Es wird gebacken, dekoriert und 
eingekauft. Viele freuen sich auf das Wiederse-
hen mit Freunden und Familie und natürlich auf 
ein paar freie Tage. Für jede und jeden ist etwas 
dabei. Wenngleich, auch das ist bekannt, nicht 
allen alles gefällt am Monat Dezember. Aber man 
darf sich doch das herauslesen, was Freude macht. 

FÜR KLEIN UND GROSS

ImPuls-Adventsfeier

reformiert.lokal  Kirchenkreis neun

Während der Adventszeit werden dunkle Nächte durch die Weihnachtsbeleuchtung erhellt.   Quelle: Flickrzhref

Weihnachtskrippen haben eine lange 
Tradition: 1123 soll Franz von Assisi die 
Weihnachtsgeschichte mit echten Tieren 
und Menschen nachgestellt haben. Für 
seine Darstellung wählte er eine Futter
krippe aus, die sich in einem Wald in 
der Nähe des Klosters Greccio befand. 
Er wollte gläubigen Menschen, die nicht 
lesen konnten, die Weihnachtsgeschichte 
anschaulich näherbringen. Damit legte 
er den Grundstein für einen Brauch, der 
sich bis heute hält und auch im Kirchen-
kreis neun seinen Platz hat.

Sowohl in der Neuen Kirche Albisrieden 
wie auch in der Grossen Kirche Altstet-
ten werden jeweils Weihnachtskrippen 
mit liebevoll gefertigten Figuren aufge-
stellt. 

Ab dem ersten Advent können die 
detailreichen Krippen während der 
Gottesdienste oder bei Anlässen in den 
Kirchen bestaunt werden – eine be-
sondere Erfahrung gerade auch für die 
Kleinsten! 

In Albisrieden wird die Krippe von 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
aufgestellt, in Altstetten von Freiwilli-
gen zusammen mit Mitarbeitenden.

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
GROSSE KIRCHE ALTSTETTEN
Ab Sonntag, 28. November bis 6. Januar 
während den Gottesdiensten und  
Anlässen, die in diesen Kirchen  
stattfinden

ETWAS ZUM STAUNEN

Weihnachtskrippen im Advent

Krippenszene.   Quelle: Matthias Walther
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ERSATZWAHL SYNODE

Als Ersatz für den zurück-
getretenen Andrea Christi-
an Saxer wurde Christiane 
Zwahlen für den Wahlkreis 
II als Mitglied in die Evang-
lisch-reformierte Kirchensy
node gewählt. Zuerst wollte sie 
die Wahl ablehnen, nun hat sie 
sich aber anders entschieden.

Liebe Kirchenbürgerinnen und 
Kirchenbürger

Sie haben mich für ein Amt in 
die Kirchensynode im Synodal-
wahlkreis II gewählt. Für das 
entgegengebrachte Vertrauen 
bedanke ich mich von Herzen.
Da sich mein berufliches Umfeld 
in den letzten Wochen verändert 
hat, bin ich nun im Stande, die 
Wahl anzunehmen. 

Ich freue mich auf die span-
nende Amtsausübung für die 
Kirchenkreise drei und neun.

Christiane Zwahlen

GOTTESDIENST  
MIT STUDIERENDEN

Nebst meiner Pfarrstelle im 
Kirchenkreis neun, habe ich 
eine Assistenzstelle an der 
theologischen Fakultät der Uni-
versität Zürich. Momentan leite 
ich dort zusammen mit Niklaus 
Peter ein Seminar, in dem sich 
Studierende mit der Predigt- und 
Gottesdienstlehre beschäftigen. 
Damit dies nicht nur theoretisch 
geschieht und die Studierenden 
auch praktische Erfahrungen 
machen können, kommen sie 
gegen Semesterende zu uns 
und gestalten im Advent einen 
Gottesdienst. 

Es wäre schön, wenn Sie auch 
dabei sind. Und wenn Sie im 
Anschluss an den Gottesdienst 
auch noch zu einer konstruk-
tiven Feedbackrunde bereit 
wären, so wäre dies das i-Tüpfel
chen.

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Sonntag, 5. Dezember, 10 Uhr 
Pfarrer Martin Scheidegger

In tiefster Nacht

Weil Gott in  
tiefster Nacht 
erschienen, kann 
unsre Nacht nicht 
traurig sein! Bist 
du der eig̀ nen 
Rätsel müd? Es 
kommt, der alles 
kennt und sieht!
DIETER TRAUTWEIN

Vielleicht wäre das in diesen Tagen auch für 
Sie eine lohnende Strategie: Den Blick auf das 
richten, was Ihnen Freude macht und gut tut. 
Seien es schöne Musik, Texte oder Sendungen im 
Fernsehen, die einen aufstellen, Begegnungen mit 
liebgewordenen Menschen … Ich bin überzeugt, 
Gott hat das Geburtsfest von Jesus «erfunden», 
um uns Menschen zu trösten, zu ermutigen und 
zu beschenken. 

Und es passt perfekt, dass wir dieses Fest zur Zeit 
der Wintersonnenwende feiern. Darin liegt bereits 
die Verheissung, dass sich kein Dunkel wird 
halten können. Auch kein Dunkel meines Lebens. 
Nichts Ungelöstes, ja nicht einmal der Tod, wird 
mich halten können. 

Das Licht ist stärker als die Finsternis. Deshalb 
endet das Gedicht von Dieter Trautwein mit der 
Zeile: «Weil Gott in tiefster Nacht erschienen, 
kann unsre Nacht nicht endlos sein.»

So möchte ich diese Advents- und Weihnachtszeit 
verbringen: Im bewussten Wahrnehmen dessen, 
was mir gefällt, was mich aufstellt und mir gut 
tut. Schliesslich hatten wir in den vergangenen 
Monaten weiss Gott genug Anlass, bedrückt, 
beunruhigt oder gar verärgert zu sein. 

«Bist du der eig̀ nen Rätsel müd?», so wird im 
Zitat oben gefragt. Der Verfasser kannte sie offen-
sichtlich auch, all die Dinge, die einen verwirren. 
Und seine Empfehlung lautet: Orientiere dich an 
dem, der alles kennt und sieht – Gott, der kommt 
und durch die Geburt von Jesus ein gewaltiges 
Licht entzündet hat. 

Es gibt tausend Möglichkeiten, ein paar Strahlen 
dieses Lichts, das durch die Jahrhunderte leuchtet, 
zu erhaschen. Man darf es sich nicht verstellen 
oder gar entstellen lassen. Das ist eine Frage der 
Blickrichtung. Schaue ich auf das Licht oder auf 
die Schatten? 

reformiert.lokal  Kirchenkreis neun

Bild: Quellenangabe

Während der Adventszeit werden dunkle Nächte durch die Weihnachtsbeleuchtung erhellt.   Quelle: Flickrzhref
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DIE PERFEKTE KANDIDATIN

Frauenkino
Zum Film:  Maryam ist Ärztin in Saudi- 

Arabien. Als erste Frau kandidiert sie für das 
Amt der Gemeinderätin. Doch in einem Land, 
wo es Frauen erst seit 2018 erlaubt ist, Auto zu 

fahren, stösst Maryam auf Hindernisse. 

NNEUE KIRCHE ALBISRIEDEN 
Mittwoch, 1. Dezember, 19 Uhr 

Sie, Ihre Freunde, Bekannten und  
Verwandten sind herzlich zu einer ge-
meinsamen Weihnachtsfeier auf dem 
Chilehügel in Altstetten eingeladen. 

Um 17.30 Uhr begrüssen wir Sie zum 
Apéro, um 18 Uhr wird Ihnen ein feines 
Essen serviert. Wir freuen uns, Sie an 
diesem Abend zu verwöhnen.

Wenn Sie ein vegetarisches Menu 
wünschen oder unter Unverträglich-
keiten leiden, berücksichtigen wir das 
gerne. Bitte melden Sie sich bei uns.

Anmeldung
Bis 10. Dezember bei:
Kathrin Safari, T 044 492 03 00
kathrin.safari@reformiert-zuerich.ch

Kosten
Für freiwillige Beiträge wird eine Kasse 
vorhanden sein.

KIRCHGEMEINDESAAL ALTSTETTEN 
Freitag, 24. Dezember, 17.30 Uhr 

HEILIGABEND IN GEMEINSCHAFT

Offene  
Weihnachtsfeier

An Heiligabend, dem Vorabend des 
Weihnachtsfestes, finden am späteren 
Nachmittag in Altstetten und Albis
rieden die familienfreundlichen Gottes-
dienste für Chlii und Gross statt. 

Selbstverständlich sind alle Generati-
onen zu diesen Feiern eingeladen, be-
sonders auf ihre Kosten sollen aber die 
jüngsten Besucherinnen und Besucher 
kommen: Es werden klassische Weih-
nachtslieder gesungen und eine Bilder-
buchgeschichte erzählt. 

Musikalisch wird die Familienfeier in 
Altstetten untermalt mit Daniela Timok-
hine an der Orgel und Raffaele Lunardi 
am Saxophon. Sie spielen amerikanische 
Weihnachtssongs. In Albisrieden spielt 
Pamela Schefer an der Orgel.

Wer eine Laterne mitbringt, kann in  
diesen Gottesdiensten von der Flamme 
des Friedenslichts aus Bethlehem mit 
nach Hause nehmen.

GROSSE KIRCHE ALTSTETTEN
Freitag, 24. Dezember, 16 Uhr 
NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Freitag, 24. Dezember, 17 Uhr 

Am späteren Abend des 24. Dezembers 
laden wir ein zu den Christnachtfeiern. 

Diese stimmungsvollen Gottesdienste 
bieten auch musikalische Leckerbissen. 
In Altstetten singt die Sopranistin Anna 
Gitschthaler, begleitet von Daniela 
Timokhine an der Orgel. In Albisrieden 
spielen Burkhard Just an der Orgel und 
Ilaria Delbon am Cello.

GROSSE KIRCHE ALTSTETTEN
Freitag, 24. Dezember, 22 Uhr 
NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Freitag, 24. Dezember, 22.30 Uhr 

Am Morgen des 25. Dezembers finden 
die Weihnachts-Gottesdienste mit 
Abendmahl statt. Auch diese Feiern 
werden musikalisch begleitet. In Albis-
rieden durch Burkhard Just, Orgel und 
Ludmila Tkatsch, Oboe und in Altstet-
ten durch Pamela Schefer, Orgel und 
Scarlette Stocker, Violine.

GROSSE KIRCHE ALTSTETTEN
Samstag, 25. Dezember, 10 Uhr 
NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Samstag, 25. Dezember, 10 Uhr

Bitte beachten Sie, dass die meisten  
dieser Feiern mit Covid-Zertifikats-
pflicht durchgeführt werden. 

Weitere Informationen finden Sie in der 
Agenda unter «Gottesdienste».

WEIHNACHTEN IM KIRCHENKREIS NEUN

Gottesdienste an Weihnachten
In den Weihnachtstagen gehört der Besuch eines Gottesdienstes für viele  
Menschen zu den liebgewonnenen Traditionen. In unserem Kirchenkreis  
können Sie unter vielfältigen Gottesdiensten aussuchen.

Quelle: Flickrzhref
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Freuen Sie sich auf stimmungsvolle Gottesdienste.   Quelle: Flickrzhref
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Wir lassen die Weihnachtszeit  
mit festlicher und besinnlicher  
Musik ausklingen.

Die Singgruppe neun trägt weihnacht- 
liche Lieder vor. Corinne Kappeler 
wirkt an der Harfe als Solistin mit. 
Dazu erklingt Orgelmusik, gespielt von 
Burkhard Just. Das abwechslungsreiche 
Programm mit Werken von Bach,  
Händel, Reuchsel und anderen wird  
50 Minuten dauern. 

Bei einem Apéro im Anschluss kann 
man noch etwas verweilen und ins  
Gespräch kommen. 

Mitwirkung 
Corinne Kappeler, Harfe 
Kateryna Timokhina, Violine
Singgruppe neun
Burkhard Just, Leitung, Klavier, Orgel

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Sonntag, 26. Dezember, 17 Uhr 
Eintritt frei, Kollekte

SINGGRUPPE NEUN 

Weihnachts-
konzert

Als Einstimmung auf die Weihnachts-
zeit erwartet die Zuhörenden ein 
magisches Konzerterlebnis mit festlicher 
Barockmusik.

Solisten aus der internationalen Musik
szene interpretieren auf historischen 
Instrumenten Meisterwerke der Barock- 
zeit. Der kernige Klang der Streicher im 
Dialog mit brillanten Orgelklängen oder 
dem schmetternden Barockhorn wecken 
immer wieder neue Emotionen. 
Das Konzert dauert 70 Minuten.

Yofin Barockensemble
Daniela Timokhine, Orgel 
Konstantin Timokhine, Barockhorn 
Julia Schröder, Violine
Dmitry Smirnov, Violine
Michael Schaffarcyk, Violine
Natalia Mosca, Viola
Elisa Siber, Violoncello 
Lorenzo Abate, Theorbe

GROSSE KIRCHE ALTSTETTEN
Sonntag, 12. Dezember, 17 Uhr 
Eintritt frei, Kollekte

KONZERT WESTSPIELE

Barockmusik
Das Yofin Barockensemble interpretiert auf Original-Instrumenten Meister-
werke von Vivaldi, Corelli und Bach. Das kleine Ensemble mit international 
renommierten Solisten begeistert durch packende Interpretationen und be- 
rührende Programme.

Wir freuen uns, Sie am Silvesterabend 
zu den ökumenischen Jahresabschluss- 
Gottesdiensten einzuladen. 

In Albisrieden gestalten die Pfarrperso-
nen Hannes Rathgeb und Monika Hirt 
den Gottesdienst. Er wird musikalisch 
begleitet von Burkhard Just an der Orgel 
und Hans-Ulrich Bühler am Saxophon. 
Im Anschluss gibt es Glühwein.

In Altstetten laden Sie die Pfarrer Mat-
thias Horat und Andy Schindler sowie 

Pfarrerin Judith Engeler zum Gottes-
dienst ein. Angelica Röhrig, Sopran und 
Mark Römer an der Orgel werden den 
Gottesdienst musikalisch mitgestalten.
Im Anschluss sind alle zu einem Um-
trunk eingeladen.

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Freitag, 31. Dezember, 17.30 Uhr 

KIRCHE HEILIG KREUZ ALTSTETTEN
Freitag, 31. Dezember 17.30 Uhr 

ÖKUMENISCHE FEIERN ZUM JAHRESABSCHLUSS

Silvester-Gottesdienste
Mit je einem ökumenischen Gottesdienst feiern wir in Albisrieden  
und Altstetten den Jahresausklang.

Corinne Kappeler.   Quelle: zvg

Das Yofin Barockensemble begeistert die Zuhörenden.   Quelle: Matthias Müller

JAZZ IN DER KIRCHE

Share’ n’ Jazz
Ein Abend mit Jazz-Musiker*innen,  

Pfarrer Martin Scheidegger und Teilnehmen-
den, die im improvisierenden Wechsel  
zwischen Wort und Musik zusammen  

ein musikalisches Gesamtkunstwerk gestalten.
 

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Freitag, 10. Dezember, 19.30 Uhr 
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Die drei Könige haben ihre Koffer ge-
packt und alles dabei, was sie für eine 
lange Reise brauchen. Sie wissen nicht 
viel, als sie aufbrechen. Sie wissen nicht, 
was sie erwartet. Sie wissen nicht, wo-
hin der Weg führt, und sie wissen auch 
nicht, wann das Besondere passieren 
soll. Aber sie wissen, dass irgendwo ein 
König geboren wird und dass ein Stern 
ihnen den Weg zu ihm weisen soll. Doch 
unterwegs passiert etwas, das ihre Pläne 
fast zunichte macht.

Kinder und Erwachsene aus unserem 
Kirchenkreis haben dieses Projekt 
in den letzten Monaten mit grossem 
Engagement und Aufwand auf die 
Beine gestellt: Texte wurden auswen-
dig gelernt, Lieder und Musikstücke  
einstudiert, Kostüme zur Rolle passend 
ausgewählt, Kulissen entworfen und 
gemalt.

Das Stück hat Leandro Zehnder, ein jun-
ger Erwachsener aus dem Kirchenkreis 
neun geschrieben. Die musikalische 
Leitung hat Kirchenmusikerin Pamela 
Schefer, Regie führt unsere Katechetin, 
Silvana Serra Zehnder. Zudem wirken 
viele Freiwillige und natürlich Kinder 
aus unserem Kirchenkreis vor und hin-
ter den Kulissen mit. 

Die Aufführung findet dieses Jahr nicht 
im Rahmen eines Gottesdienstes statt, 
sondern als separater Anlass mit an-
schliessendem Weihnachts-Apéro. 

Wir freuen uns auf Sie!

GROSSE KIRCHE ALTSTETTEN
Samstag, 18. Dezember, 16 Uhr 
anschliessend Apéro
Eintritt frei, Kollekte

WEIHNACHTSSPIEL

Ein Weihnachtskrimi
Die Weihnachtsgeschichte wird dieses Jahr als spannender Krimi inszeniert. 
Seit Anfang November bereiten sich die Kinder auf die Aufführung dieses 
Weihnachtsspiels vor und freuen sich, wenn möglichst viel Publikum dabei ist!

«Amarilli» ist eine motivierte Gruppe, 
die sich durch die Musik gefunden hat. 
Die versierte Pianistin Ursula Bleuler 
spielt leidenschaftlich gerne Klavier. 
Anne-Maria Locher ist Berufsmusike-
rin, die gerne singt, und Pamela Schefer 
ist bei uns im Kirchenkreis neun als 
Organistin angestellt. Zusammen bilden 
die drei ein tolles Trio, welches sich 
durch Pianomusik und Duette prächtig 
ergänzt. 

Brahms poetische Liebeslieder haben  
es den drei Frauen angetan. Ebenso 
erklingen klassische Advents- und 
Weihnachtslieder wie «Macht hoch die 
Tür» oder «O du Fröhliche» und viele 
weitere. 

Freuen Sie sich auf ein buntes Pro-
gramm mit schönen Liedern und anre-
genden Gedanken zur Weihnachtszeit. 

WICHTIG: Da wir Sie mit einem Zvieri 
verwöhnen möchten, benötigen wir Ihre 
Anmeldung bis am 1. Dezember mittels 
Anmeldetalon auf dem Flyer, per Email 
oder telefonisch,
Marco Mühlheim
T 044 491 07 03
marco.muehlheim@reformiert-zuerich.ch

Wir freuen uns auf Sie.  

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Mittwoch, 8. Dezember, 14.30 Uhr 
Marco Mühlheim, Sozialdiakon

ES WEIHNACHTET SEHR IM KIRCHENKREIS NEUN

Senioren-Weihnachtsfeier
Wir laden Sie zu einem adventlichen Nachmittag mit musikalischen Lecker-
bissen ein. Das Trio «Amarilli» singt und spielt Stücke aus Johannes Brahms 
reichem Liederschatz sowie traditionelle Weihnachtslieder. Ein stimmungs- 
voller Anlass, begleitet von besinnlichen Gedanken und einem Zvieri.

Quelle: Marco Mühlheim

Quelle: Flickrzhref
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Im Bistro treffen sich Freunde, werden 
neue Bekanntschaften geschlossen,  
lassen wir den Abend ausklingen und 
vor allem wird Raum und Zeit geboten, 
um deine Ideen umzusetzen. 

Möchtest du schon lange einmal einen 
Spielabend organisieren? Oder ein klei-
nes Stubenkonzert halten …? 
Wir helfen dir, einen gemeinsamen 
Abend zu organisieren. 

Hast du Lust, selber im Service Hand zu 
bieten oder möchtest du die Gäste kuli-
narisch verwöhnen? Das Bistro soll an 
diesem Abend, auch ohne Konsumation, 
den gastfreundlichen Rahmen bieten, 
um Neues auszuprobieren und Gemein-
schaft zu erleben. 

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Jeden Donnerstag, 18 bis 22 Uhr 
(ausser in den Schulferien)
Tamara Guyer, Sozialdiakonin

AM DONNERSTAGABEND IM BISTRO 

Fiirabig

Die drei Könige haben die Koffer ge-
packt für ihre Zugreise nach Bethlehem. 
Mit kostbaren Geschenken möchten 
sie das Jesuskind begrüssen. Im Zug 
passiert jedoch etwas, das ihre Pläne 
beinahe zunichte macht. Die drei Könige 
müssen einen Diebstahl aufklären. 
Finden sie den Dieb, und kommen sie 
rechtzeitig in Bethlehem an? 

Das Stück stammt wiederum aus der  
Feder von Leandro Zehnder. Die Musik 
dazu hat unsere Kirchenmusikerin,  
Pamela Schefer, geschrieben.

Wir freuen uns auf diesen adventlichen 
Nachmittag mit Ihnen.

ANMELDUNG
Für die Aufführung in der Kirche und 
den Advents-Zvieri im Kirchgemein-
desaal Altstetten benötigen wir Ihre 
Anmeldung bis zum 10. Dezember:
im Sekretariat, Pfarrhausstrasse 10,
T 044 431 12 03 oder
linda.gosteli@reformiert-zuerich.ch.

GROSSE KIRCHE ALTSTETTEN
Mittwoch, 15. Dezember, 14.45 Uhr 

ADVENTSFEIER FÜR SENIORINNEN UND SENIOREN IN ALTSTETTEN

Aufführung Weihnachtsspiel
Kinder, Jugendliche und Erwachsene unseres Kirchenkreises zeigen uns dieses 
Jahr eine moderne Weihnachtsgeschichte. Nach der Aufführung geniessen wir  
im adventlich geschmückten Saal einen feinen Zvieri. 

Lisa, einst brillante Theaterautorin, 
schreibt nicht mehr. Sie lebt mit ihrer 
Familie in der Schweiz, doch mit dem 
Herzen ist sie in Berlin geblieben, es 
schlägt im gleichen Takt wie das ihres 
Bruders Sven, des berühmten Theater
schauspielers. 

Seit Sven an einer aggressiven Leu-
kämie erkrankt ist, ist die Beziehung 
zwischen den Zwillingen noch enger 
geworden. Lisa will diesen Schick-
salsschlag nicht hinnehmen. Sie setzt 

alles in Bewegung, um Sven wieder 
auf die Bühne zu bringen. In diesem 
Engagement spiegeln sich ihre eigenen 
Sehnsüchte wider: Es weckt in ihr das 
Verlangen, wieder kreativ zu sein und 
sich lebendig zu fühlen.

Filmvorführung für Frauen mit Apéro 
und anschliessender Diskussion.

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN 
Mittwoch, 5. Januar, 19 Uhr
Auskunft: Pfarrerin Monika Hirt

FRAUENKINO

«Schwesterlein»
Im Schweizer Spielfilm «Schwesterlein» kämpft  
eine Autorin um das Leben ihres Zwillingsbruders.

Quelle: Pixabay

Festliche Adventsgestecke schmücken den Saal.   Quelle: Flickrzhref

A STAR IS SHINING TONIGHT

Adventskonzert  
Gospelchor

Der Gospelchor Albisrieden lädt ein zum 
Konzert mit Gospel-Weihnachtsliedern und 

modernen Songs unter dem Motto  «A Star Is 
Shining Tonight». Eintritt frei, Kollekte.

NNEUE KIRCHE ALBISRIEDEN 
Sonntag, 28. November, 17 Uhr 



reformiert.lokal12  |

HERZLICH WILLKOMMEN!

Begrüssung von 
Pfrn. Judith Engeler
Wir laden Sie herzlich zum Begrüssungs- 

Gottesdienst von Pfarrerin Judith Engeler ein. 
Anschliessend Apéro.

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Sonntag, 12. Dezember, 10 Uhr 

Endlich ist es soweit: Im Dezember trete 
ich meine erste Pfarrstelle bei Ihnen im 
Kirchenkreis neun an. 

Ich bin mit vier Geschwistern in Amris-
wil im Kanton Thurgau aufgewachsen 
und schliesse nun nach dem Studium in 
Zürich und Heidelberg meine Disser-
tation im Bereich der Reformationsge-
schichte ab. 

Im Kirchenkreis neun übernehme ich 
nebst allgemeinen pfarramtlichen  
Tätigkeiten den Schwerpunkt «Kind  
und Familie». 

Im Verlauf des nächsten halben Jahres 
werden meine Lebenspartnerin und ich 
nach Altstetten ziehen. Ich freue mich 
jetzt schon auf die vielen spannenden 
Begegnungen mit Kindern und Erwach-
senen!

Pfarrerin Judith Engeler

NEU IM PFARRTEAM AB 1. DEZEMBER

Pfarrerin
Judith Engeler

Am 3. April 2022 finden die Erneue-
rungswahlen für das Kirchgemeinde
parlament statt. Die Kirchenkreise 
drei und neun bilden analog zu den 
politischen Wahlkreisen den Wahlkreis 
II. Dieser Wahlkreis hat Anspruch auf 
die Vertretung mit elf Mitgliedern für 
das Kirchgemeindeparlament. An der 
Wahlkreisversammlung muss ein Wahl-
vorschlag für die Urnenwahl am 3. April 
2022 erstellt werden.

Traktanden
	� Begrüssung durch 

Wahlkreisverantwortliche
	� Wahl der Stimmenzähler*innen
	� Feststellung der  

Wahlberechtigten im Saal
	� Informationen zu den 

Kirchgemeindewahlen und  
zum Kirchgemeindeparlament

	� Die Kandidatinnen und  
Kandidaten stellen sich vor

	� Fragen an die Kandidatinnen und 
Kandidaten aus der Versammlung

	� Einigung auf einen Wahlvorschlag, 
bzw. die Wahl

	� Unterzeichnung des Wahlvorschlags
	� Abschluss und Apéro

Wer Interesse an der Mitarbeit im Kirch-
gemeindeparlament hat, meldet sich bei:

Liliane Waldner
Kirchenkreiskommission drei
Ressort Kommunikation
T 044 401 44 75
liliane.waldner@reformiert-zuerich.ch

KIRCHGEMEINDEHAUS IM GUT  
NEBEN DER THOMASKIRCHE
Dienstag, 7. Dezember, 19 Uhr 
Gegen Quittung werden  
Covid-Testkosten zurückerstattet 
Burstwiesenstrasse 44, 8055 Zürich 
Tram 9 und 14 bis «Heuried»

ERNEUERUNGSWAHLEN KIRCHGEMEINDEPARLAMENT

Wahlkreisversammlung
Als Mitglied der evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Zürich  
der Kirchenkreise drei und neun sind Sie herzlich zur kommenden  
Wahlkreisversammlung eingeladen.

Judith Engeler.   Quelle: Patrick Itten

reformiert.lokal  Kirchenkreis neun

3. QUARTAL 2021, JULI BIS SEPTEMBER

Kollekten im  
Kirchenkreis neun
Herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spendern für die an unseren Gottes-
diensten eingegangenen Beiträge zugunsten der untenstehenden Organisationen.

CHF
	 4. Juli Mission am Nil 366.50
	 11. Juli Jugendkollekte 317.80
	 18. Juli Die Alternative – Verein für umfassende Suchttherapie 414.20
	 25. Juli Zwinglifonds 226.20
	 1. August Centro Evangelico, Magliaso 275.70
	 8. August Centro Evangelico, Magliaso 302.60
	 15. August Landeskirche des Kanton Zürich, Zwinglifonds 162.00
	 22. August SOS Bahnhofhilfe HB Zürich 197.00
	 22. August Wohnstätten Zwyssig 370.95
	 29. August Schweizer Kinderhilfswerk Kovive 395.50
29. August PACE Palliative Care ergänzender Begleitdienst 485.30

	 29. August CVJM Zentrum Hasliberg 205.00
5. September Sans-Papier Anlaufstelle Zürich 419.00

12. September Stiftung Altried 487.15
19. September Bettagskollekte 276.10
26. September Cevi Altstetten Albisrieden 683.50

3. Quartal Gottesdienste in den Alterszentren: Café Yucca, Zürich 382.70
Total 5 967.20
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Gottesdienste
 
 
So, 28. November, 10 h� 
Gottesdienst zum 
1. Advent mit Taufen � 
Pfr. Francesco Cattani� 
Neue Kirche Albisrieden

So, 28. November, 10 h� 
Gottesdienst  
zum 1. Advent � 
Pfr. Philipp Müller� 
Grosse Kirche Altstetten

So, 5. Dezember, 10 h� 
Gottesdienst  
zum 2. Advent � 
Pfr. Martin Scheidegger� 
und Studierende der Uni 
Neue Kirche Albisrieden

So, 5. Dezember, 10 h� 
Gottesdienst  
zum 2. Advent � 
Pfr. Philipp Müller� 
Grosse Kirche Altstetten

So, 5. Dezember, 17 h� 
ImPuls-Adventsfeier �  
Parallel Kids Points� 
Pfr. Felix Schmid u. Team� 
Kirchgemeindehaus 
Altstetten�, Saal

So, 12. Dezember, 10 h� 
Begrüssungs- 
Gottesdienst �  
Pfrn. Judith Engeler � 
Neue Kirche Albisrieden

So, 19. Dezember, 10 h� 
Gottesdienst  
zum 4. Advent � 
Pfr. Felix Schmid� 
Neue Kirche Albisrieden

So, 19. Dezember, 10 h� 
Gottesdienst  
zum 4. Advent � 
Pfr. Francesco Cattani� 
Grosse Kirche Altstetten

Fr, 24. Dezember, 16 h� 
Heiligabend- 
Gottesdienst� für  
Chlii und Gross�  
Pfrn. Judith Engeler� 
R. Lunardi, Saxophon � 
D. Timokhine, Orgel 
Grosse Kirche Altstetten

WORT UND MUSIK ZU NEUJAHR

Wir träumen von 
einem guten 2022
Traumhafte Musik von Daniela Timokhine 
und Kateryna Timokhina, verbunden mit 
passenden Worten von Pfarrer Felix Schmid 
– so starten wir hoffnungsvoll ins neue Jahr. 

Träume – dieses Thema passt gut zum 
Jahresanfang. Das Träumen nicht zu ver
lernen, ist wesentlich für unser Leben. Ein 
neues Jahr birgt die Chance, Neues zu wagen 
und Altes hinter sich zu lassen. Und es macht 
Mut, gemeinsam erwartungsvoll nach vorne 
zu schauen.

Sie hören wunderschöne meditative Stücke, 
unter anderem «Spiegel im Spiegel» von Arvo 
Pärt, ein «Ave Maria» von Astor Piazzolla, 
die «Träumerei» von Schumann, «Thaïs» von 
Massenet gespielt von Kateryna Timokhina, 
Violine und Daniela Timokhine am Klavier.

Mit diesen schönen Klängen wollen wir das 
Jahr 2022 willkommen heissen. Eingebettet 
in die Musik hören wir ermutigende Gedichte, 
Texte und Schriftworte von Pfarrer Felix 
Schmid.

Und natürlich freuen wir uns auch darauf,  
mit Ihnen beim anschliessenden Apéro zum 
neuen Jahr anzustossen.

GROSSE KIRCHE ALTSTETTEN
Samstag, 1. Januar, 17 Uhr 

«Träumen» zum Jahresanfang.   Quelle: Flickrzhref

Bei Veran­
staltungen mit  
einem grünen 
Haken  gilt 
Zertifikatspflicht.

Fr, 24. Dezember, 17 h� 
Heiligabend- 
Gottesdienst� für  
Chlii und Gross �  
Pfr. Francesco Cattani� 
P. Schefer, Orgel 
Neue Kirche Albisrieden

Fr, 24. Dezember, 22 h� 
Christnachtfeier �  
Pfr. Philipp Müller� 
A. Gitschthaler, Sopran 
D. Timokhine, Orgel� 
Grosse Kirche Altstetten

Fr, 24. Dezember, 22.30 h� 
Christnachtfeier �  
Pfrn. Monika Hirt� 
I. Delbon, Cello� 
B. Just, Orgel 
Neue Kirche Albisrieden

Sa, 25. Dezember, 10 h� 
Weihnachts-Gottes-
dienst mit Abendmahl � 
Pfr. Martin Scheidegger� 
L. Tkatsch, Oboe� 
B. Just, Orgel 
Neue Kirche Albisrieden

Sa, 25. Dezember, 10 h� 
Weihnachts-Gottes-
dienst mit Abendmahl � 
Pfr. Felix Schmid� 
S. Stocker, Violine 
P. Schefer, Orgel 
Grosse Kirche Altstetten

Fr, 31. Dezember, 17.30 h� 
Ökumenische  
Silvesterfeier �  
Pfrn. Monika Hirt� 
Pfr. Hannes Rathgeb,  
Pfarrei St. Konrad� 
H.-U. Bühler, Saxophon 
B. Just, Orgel� 
Neue Kirche Albisrieden 

Fr, 31. Dezember, 17.30 h� 
Ökumenische  
Silvesterfeier �  
Pfrn. Judith Engeler�, ref. 
Pfr. Matthias Horat�, kath. 
Pfr. Andy Schindler�, meth. 
A. Röhrig, Sopran� 
M. Römer, Orgel � 
Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Altstetten

Sa, 1. Januar, 17 h� 
Neujahrsfeier mit  
Wort und Musik �  
Pfr. Felix Schmid� 
K. Timokhina, Violine� 
D. Timokhine, Orgel� 
Grosse Kirche Altstetten

So, 2. Januar, 10 h� 
Gottesdienst  
Pfr. Rudolf Wöhrle� 
Neue Kirche Albisrieden

Jugend
 
 
Fr, 26. Nov., 19.30 h� 
Pizza-Andacht � 
Marco Mühlheim 
Neue Kirche Albisrieden 

So, 12. Dezember, 19 h� 
AmPuls-Gottesdienst � 
Pfr. Felix Schmid� 
Kirche Suteracher 
Altstetten
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TAUFEN

Jamila Camenisch

Lian Aaron Chandler

Oskar Käufeler

Finn Michael Rüetisch

BESTATTUNGEN

Beate Gisela Abel, 1953

Christian Fink, 1944

Silvia Frieda Heider-Erismann, 1925

Konrad Jung-Lienhard, 1924

Lilly Charlotte Lampart-Helwing, 1929

Rolf Lobsiger-Steffen, 1953

Ruth Nyffenegger-Thäler, 1930

Rösli Alice Reicherter, 1931

Max Schnarwiler, 1934

Dora Margareta Vontobel-Bänziger, 1923

Yvonne Katharina Walser-Gebel, 1942

Freud und Leid 
im Oktober

Quelle: Flickrzhref

Morgenmeditation im Advent
Zum Thema der diesjährigen Liturgie «Der Engel vor deiner Tür» 
gestalten Anita Bailer, Esther Waldvogel und Pfarrer Felix Schmid die 
morgendlichen Feiern, die uns auf die Weihnachtszeit einstimmen. 

ALTE KIRCHE ALTSTETTEN
Donnerstag, 2., 9. und 16. Dezember, 6.30 bis 7 Uhr
Das Frühstück entfällt.
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Familie
 
 
Sa, 27. Nov., 10–14 h� 
Familien-Zeit �  
Regula Rechsteiner� 
Chilehuus Grüenau

Mi, 1. Dezember, 15–17 h� 
Chum go spile �  
Regula Rechsteiner� 
Kirchgemeindehaus 
Altstetten, Calvinzimmer

Sa, 4. Dezember, 10–12 h� 
ElKi- 
Kinderkleiderbörse � 
Neue Kirche Albisrieden

Mi, 15. Dezember, 17.30 h� 
Fiire mit de Chliine  
Regula Rechsteiner� 
Grosse Kirche Altstetten

Sa, 18. Dezember, 16 h� 
Aufführung  
Weihnachtsspiel � 
Silvana Serra Zehnder� 
Grosse Kirche Altstetten

60 plus
 
Mi, 8. Dezember, 14.30 h� 
Senioren- 
Weihnachtsfeier � 
Mit dem Trio «Amarilli»� 
Adventlicher Zvieri 
Marco Mühlheim� 
Neue Kirche Albisrieden 

Mi, 15. Dezember, 14.45 h� 
Senioren-Adventsfeier  
Aufführung  
Weihnachtsspiel� 
Adventlicher Zvieri 
Linda Gosteli� 
Kirchgemeindehaus 
Altstetten, Saal

Do, 16. Dezember, 9 h� 
Zmorge-Träff für  
Senior*innen � 
Marco Mühlheim� 
Neue Kirche Albisrieden 
Graues Zimmer

Gemeinschaft
 
 
Fr,	 26. Nov.,	15–19 h� 
Sa,	27. Nov.,	 10–16 h� 
Kerzenziehen und 
«Tea Time�»  
Monika Défayes� 
Chilehuus Grüenau

Mi, 1. Dezember, 12.15 h� 
Mittagstisch für alle  � 
Anmeld. bis Mo, 29,11. 
bei� Kathrin Safari  
T 044 492 03 00� 
Neue Kirche Albisrieden

Do, 2. Dezember, 14.30 h� 
Sing-Café � 
Linda Gosteli� 
Kirchgemeindehaus  
Altstetten, Saal

Di, 7. Dezember, 14 h� 
Lisme für alli � 
Linda Gosteli� 
Kirchgemeindehaus, 
Altstetten, Zwinglizimmer

Mi, 8. Dezember, 18 h� 
Grüenau-Znacht �  
Christoph Vogel� 
Chilehuus Grüenau 
Grünau

Do, 9. Dezember, 14 h� 
Jass- und Spiel- 
nachmittag � 
Linda Gosteli� 
Kirchgemeindehaus 
Altstetten, Zwinglizimmer

Di, 14. Dezember, 9.30 h� 
Erfahrungsaustausch  
Besuchsdienste � � 
Linda Gosteli� 
Kirchgemeindehaus 
Altstetten, Zwinglizimmer

Di, 14. Dezember, 12 h� 
Ziischtig-Zmittag � 
Christoph Vogel� 
Chilehuus Grüenau

Sa, 18. Dezember, 16 h� 
Aufführung  
Weihnachtsspiel � 
Silvana Serra Zehnder� 
Grosse Kirche Altstetten

Fr, 24. Dezember, 17.30 h� 
Offene  
Weihnachtsfeier�  
Kathrin Safari� 
Kirchgemeindehaus 
Altstetten� 
Saal (mit Anmeldung)

Bildung
 
 
Mi, 1. Dezember, 19 h� 
Frauenkino�  
«Die perfekte Kandidatin»� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Anschliessend Apéro 
und Diskussion 
Neue Kirche Albisrieden

Mi, 22. Dezember, 9.30 h� 
Bibelmorgen  � 
Pfrn. Monika Hirt� 
Neue Kirche Albisrieden 
Graues Zimmer
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Donnerstags, 9.30 h 
Café-Treff-Zentrum  
Linda Gosteli 
Kirchgemeindehaus Altstetten 
Zwinglizimmer

Donnerstags, 16–17 h 
Auf ein Wort  
Wir haben ein offenes Ohr 
Neue Kirche Albisrieden, Foyer

Donnerstags, 18 h * 
Fiirabig  
Tamara Guyer 
Bistro uf em Chilehügel 
Altstetten

Andachten/ 
Spiritualität

Dienstags, 12.15 h * 
Schweigemeditation  
über Mittag  
Pfr. Gustav Etter 
Alte Kirche Altstetten

Mittwochs, 9 h (fällt aus 29.12.) 
Morgenfeier  
Heidi Gehrig 
Kirche Suteracher, Altstetten

Donnerstags , 20.15 h * 
Einfach, Tief, Feiern � 
Regula Rechsteiner� 
Alte Kirche Altstetten

Samstags, 9 h 
(fällt aus am 25.12. und 1.1.22) 
Liturgisches Morgengebet 
Esther Waldvogel 
Alte Kirche Altstetten

Chorproben
Montags, 15.30 h * 
Singgruppe neun 
Burkhard Just 
Neue Kirche Albisrieden

Montags, 19.15 h * 
Laudate Chor  
Daniel Krebs-Stickel 
Kirchgemeindehaus Altstetten

Familien
 
Dienstags,	 14–15 h * 
Mittwochs,	 10–11 h * 
ElKi-Kinderkleiderbörse  
Claudia Del Conte 
Neue Kirche Albisrieden, UG

Dienstags, 15.30 h * 
Malatelier für Kinder  
Katja Wolfensberger 
Neue Kirche Albisrieden 
unteres Turmzimmer

Mittwochs, 9.30 h * 
Eltern-Kind-Singen  
Susanne Görbert 
Neue Kirche Albisrieden

Donnerstags, 9 und 10.15 h * 
Eltern-Kind-Singen  
Regula Rechsteiner 
GZ Loogarten, Altstetten

Freitags, 9.30 h * 
Eltern-Kind-Singen  
Susanne Görbert 
Kirche Suteracher, Altstetten

Bildung
 
Montags, 10 h * 
Deutsch-Unterricht  
für Geflüchtete  
anschliessend 12 h * 
Mittagstisch für Geflüchtete   
Alexandra von Weber 
Chilehuus Grüenau, Grünau

Gemeinschaft
 
Dienstags, 13 und 14.05 h * 
Everdance  
Linda Gosteli 
Neue Kirche Albisrieden

Mi, 9 h (fällt aus 22.12./29.12.) 
Kafi-Gipfeli-Träff  
Christoph Vogel 
Chilehuus Grüenau, Grünau

Mittwochs, 16–17 h 
Auf ein Wort  
Wir haben ein offenes Ohr 
Kirchgemeindehaus Altstetten 
Zwinglizimmer

Regelmässige Veranstaltungen

Bei Gottesdiensten und Ver­
anstaltungen mit einem grünen 
Haken  gilt Zertifikatspflicht.

Bitte bringen Sie Ihr Covid-
Zertifikat mit und einen gültigen 
Ausweis.

Vielen Dank fürs Verständnis.

Andacht/
Spiritualiät
 
Fr, 26. November,	16 h� 
Fr, 17. Dezember,	 16 h� 
Ökumenisches  
Trauercafé �  
Pfrn. Monika Hirt� 
Neue Kirche Albisrieden 
Foyer

Do, 2., 9., 16. Dezember 
Jeweils um 6.30 h� 
Morgenmeditation  
im Advent 
Pfr. Felix Schmid  
und� Team 
Alte Kirche Altstetten

Musik
 
So, 28. November, 17 h� 
Adventskonzert �  
Gospelchor Albisrieden� 
«A Star Is Shining 
Tonight»� 
Eintritt frei, Kollekte � 
Neue Kirche Albisrieden

Fr, 10. Dezember, 19.30 h� 
Share‘n‘Jazz � 
Pfr. Martin Scheidegger� 
Neue Kirche Albisrieden

So, 12. Dezember, 17 h� 
Konzert Westspiele  
«Barockmusik» � 
Mit dem  
Yofin-Barockensemble� 
Eintritt frei, Kollekte 
Grosse Kirche Altstetten

So, 26. Dezember, 17 h� 
Weihnachtskonzert 
C. Kappeler, Harfe 
K. Timokhina, Violine 
Singgruppe neun 
B. Just, Orgel, Klavier 
Eintritt frei, Kollekte 
Neue Kirche Albisrieden

Diverses
 
Di, 30. November, 19 h� 
Kirchenkreis- 
Versammlung � 
Neue Kirche Albisrieden

Di, 7. Dezember, 19 h 
Wahlkreis- 
Versammlung � 
Kirchgemeindehaus  
Im Gut 
Burstwiesenstr. 44 
8055 Zürich



ADMINISTRATION

Denise Isenschmid  |  044 431 12 03 
denise.isenschmid@reformiert-zuerich.ch

Susanne Zingg  |  044 492 77 13 
susanne.zingg@reformiert-zuerich.ch

FLÜCHTLINGSARBEIT

Alexandra von Weber  |  077 475 10 07 
alexandra.von-weber@reformiert-zuerich.ch

VA BENE

Kathrin Safari  |  044 492 03 00 
kathrin.safari@reformiert-zuerich.ch

ALBISRIEDEN

Alte Kirche 
Albisriederstrasse 391 
8047 Zürich

Neue Kirche 
Ginsterstrasse 50 
8047 Zürich

FreiRaum 
Freilagerstrasse 73 
8047 Zürich
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ALTSTETTEN

Alte Kirche 
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich

Grosse Kirche 
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich

Kirchgemeindehaus 
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich

Bistro ufem Chilehügel 
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich

Kirche Suteracher 
Am Suteracher 2 
8048 Zürich

Chilehuus Grüenau 
Bändlistrasse 15 
8064 Zürich

HAUSWART/VERMIETUNGEN

Manuel Rios  |  044 431 12 06 
manuel.rios@reformiert-zuerich.ch

Thomas Studer  |  079 438 32 21 
thomas.studer@reformiert-zuerich.ch

Fabian Thenen  |  079 438 32 21 
fabian.thenen@reformiert-zuerich.ch

Christoph Vogel  |  044 432 26 81 
christoph.vogel@reformiert-zuerich.ch

Marco Wismer  |  044 432 77 40 
marco.wismer@reformiert-zuerich.ch

SOZIALDIAKONIE

Linda Gosteli  |  044 431 12 05 
linda.gosteli@reformiert-zuerich.ch

Tamara Guyer  |  079 915 96 50 
tamara.guyer@reformiert-zuerich.ch

Marco Mühlheim  |  044 491 07 03 
marco.muehlheim@reformiert-zuerich.ch

Regula Rechsteiner  |  044 431 12 02 
regula.rechsteiner@reformiert-zuerich.ch

Kathrin Safari  |  044 492 03 00 
kathrin.safari@reformiert-zuerich.ch

Isabella Schmidt |  078 770 95 33 
isabella.schmidt@reformiert-zuerich.ch

Matthias Walther  |  044 432 77 44 
matthias.walther@reformiert-zuerich.ch

Eliane Würmli  |  044 431 12 11 
eliane.wuermli@reformiert-zuerich.ch

PFARRTEAM

Francesco Cattani  |  044 492 17 00 
francesco.cattani@reformiert-zuerich.ch

Judith Engeler |  044 545 10 96 
judith.engeler@reformiert-zuerich.ch

Dinah Hess |  078 236 88 12 
dinah.hess@reformiert-zuerich.ch

Monika Hirt  |  044 492 63 00 
monika.hirt@reformiert-zuerich.ch

Zur Zeit im Mutterschaftsurlaub 
Muriel Koch  |  044 431 12 08 
muriel.koch@reformiert-zuerich.ch

Philipp Müller  |  044 431 12 04 
philipp.mueller@reformiert-zuerich.ch

Martin Scheidegger  |  044 492 16 00  
martin.scheidegger@reformiert-zuerich.ch

Felix Schmid  |  044 431 12 07 
felix.schmid@reformiert-zuerich.ch

BETRIEBSLEITUNG

Monika Haag  |  044 492 81 00 
monika.haag@reformiert-zuerich.ch


